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Die Eröffnung der ruſſiſchen Konſtituante
Lenin droht Rumänien mit dem Kriege

Re Konftituante eröffnet

W T Petersburg 18 Januar Die Ge
ſetzgebende Verſammlung wurde um 4 Uhr
nachmittags durch den Vorſitzenden des Hauptausſchuſſes

aller Sowjets eröffnet
Vier Stunden vorher griff eine maxima

liſtiſche Truppe eine Prozeſſion des Bundes zur
Verteidigung der Geſetzgebenden Ver
ſammlung an und riß die Fahne herunter Dea
erſten Befehl zum Feuern wurde durch Maſchinen
gewehrfeuer Folge geleiſtet Mehrere Perſonen
wurden getötet unter ihnen das Mitglied des Aus
führnden Ausſchuſſes der Bauerndeputation Bogano w
Viele Perſonen darunter viele Frauen wurden ver

Randbemerkungen
zu HreſtLitowsk

Von unſerer Berliner Redaktion
Trotzki iſt von BreſtLitowsk nach Petersburg ab

Anweſenheit beim 3Zuſamme n
tritt der Konſtituante notwendig ſcheint Die
Weiterberatungen ſind infolgedeſſen auf den
2 29 Jan u ar vertagt worden Man wirdBre ſt L it owsk mit Herrn Joffe weiter verWandein aber man wird ohne Trotzki kaum weiter
tymmen Die letzten Verhandlungen haben von neuem
gezeigt daß Trotzki bei allen ſeinen Handlungen und
Vorſchlägen ſich als Weltrevolutionär fühlt Er erhofft
s und nach dem Kriege ein Hinüberſpringen des
Feuers der ruſſiſchen Revolution auf andere Länder vor
allem auf die Randſtaaten Rußlands Erſt dann wenn
man ſeine Ausführungen von dieſem Geſichts punkte aus
beurteilt verſteht man weswegen er ſo leidenſchaftlich
die ſofortige Zurückziehnng der Okkupa
tionstruppen verlangt Er ſieht in ihnen ein
Hindernis für die Ausbreitung der Rev und
wenn Herr von Kühlmann den Standpunkt der
Mittelmächte mit den Worten umſchrieb Das was
unbedingt verlangt werden muß iſt die ſernder Ordnung innerhalb der ebergange eit ſo hätte
Trotzki wan er offen ſeinen Standpunkt darlegte nuruntworten können Gerade die Aufrechte rhaltnng der
Ordnung durch die Mittelmächte würde unſere Pläne
durchkreuzen Auf dieſelben revolutionslüſternen Be
weggründe iſt es offenbar auch zurückzuführen daß
Trotzki die Abtrennungsbeſtrebungen der
ruſſiſchen Fremdvölker trotz ſeines Bekennt
niſſes zum Selbſtbeſtimmungsrecht durchaus nicht be
ünſtigt ja ſie ſogar eher bekämpft Troyki will den
tandvölkern die Freiheit geben aber eine revolutionäre

iheit von Gnaden der Bolſchewiki Und weil die
Serhandlungen dieſe Wünſche klar hervortreten ließenußten unſere Unterhändler um ſo eher dafür eintreten

die neuen ſelbſtändigen Staaten von den Mittel
en militäriſch beſetzt bleiben und zwar über den

Abſchluß des allgemeinen Friedens hinaus Erſt dann
wenn dieſe neuen Staatengebilde nach Eintritt normaler
Zeiten in der Lage ſein werden ihre wirklichen Wünſche
zu äußern und ihr Schickſal felbſt zu beſtimmen erſt

wenn von ihnen aus keine Bedrohung der Länder r
der Mittelmächte durch Ausſtrahlungen der ruſſiſchen
Revolution zu befürchten iſt erſt dann werden die

ruppen zurückgezogen werden Das iſt nicht etwa der
ebanke einer dauernden militäriſchen Beſetzung dieſerGebiete wir bleiben dem Grundſatze Keine Annexionen

durchaus treu Es iſt einfach das Gebot der Selbſtaltung und in dieſer Forderung ſtimmt die poli
diſche Leitung mit der Heeresleitung völlig überein

Während ſo das Bild der Verhandlungen mit den
ruſſiſchen Unterhändlern unklar wenn zu nicht hoff
wungslos iſt ſind die Verhandlungen mit derkraine von neuem ein gutes St u c porwärts
gekommen Oeſterreich Ungarn wünſcht vor allem
ine Sicherſtellung des Schickſals der polniſchen Minderg im künftigen neuen ukrainiſchen Stagte während die
krainer gewiſſermaßen als Entgelt t gleiche Sicherungen

die Rechte der ſtammverwandten Ruthenen in
erreich Ungarn beanſpruchen Jn dieſen Fragen iſt

man durch gegenſeitige Verſtär ndigung zu einem gü nſtigen
Ergebnis gekommen Für den Fortſchritt der Verhand
lungen mit der Ukraine ſpricht auch die Tatſache da

ſogar ſchon ausführlich über den künftigen
arenaustauſch verhandelt Dabei ſich

nun inſofern Schwierigkeiten als die eigentümliche Wirt
ſchaftsſtruktur der Ukraine weder in den bisherigen
beutſch ruſſiſchen Handelsvertrag noch in das S v der

zölle t Viele n n ſi derGrundlage e e u Sie pt i i usfuhrvoſitionen dex Ukrai w n wir

ſchaftliche r 5Jahren zollfrei a r Sarhes a n en t
itteſt mächte eben

I als
itig die Ukraine der Ausfuhr derſen volle re t gewäb t Jm übr gen ichei

Haltung unſerer Unterhändler welche von der Bevor
mundung die die Ruſſen den Ukrainern zuteil werdenließen doppelt abſticht der Wunſch nach einer möglichſtbaldigen endgültigen Einigung in der letzten Zeit ſtark

zugenommen hat
17

Graf Czernin über Oeſterreich
Angarns Kriegsziele im Oſten
W T Breſt Litowsk 18 Januar Der

Vertreter des Wiener K u K T B hatte am
15 Jannar eine Unterredung mit dem Grafen
Czernin über den Stand der Friedensver
handlungen Graf Czernin äußerte ſich hierbei
folgendermaßen

Die Verhandlungen mit den Vertretern der Regie
rungen von Petersburg und Kiew ſind in vollem Gange
Deren Verlauf iſt allerdings langwierig und ſchwierig

Jch hafte und bürge jedoch dafür daß der
Friede unſererſeits nicht an Eroberungs
abſichten ſcheitern wird Jch nehme kein Wort
von dem znrück was ich als das Friedensprogramm der
Monarchie aufgeſtellt und vertreten habe Wir
wollen nichts von Rußland weder Ge
bietsabtretung noch Kriegsentſchädi
gung Wir vollen nur ein freundnachbarliches auf
ſicheren Grundlagen beruhendes Verhältnis das von
Dauer iſt und auf gegenſeitigem Vertrauen ruht

Die Ententeſozialiſten für einen
allgemeinen Frieden

Lugano 19 Januar Wie aus zuverläſſiger Quelle
gemeld et wird erkl ärte der Führer der it talien iſchen offi
ziellen ozigliſten Turati auf der ſoz jaliſtiſchen Kon
ſerenz Es habe ein Einverſtändnis zwiſchen den Sozia
liſten Englands Frankreichs der Vereinigten Staat en
und Jtaliens dahin erzielt werden können daß ein ge
meinſames Vorgehen Her Sozialiſten
gegen i her e Regie rungen in der Fr iedens 3
frage zuſtande gekommen ſei Die Konferenz deralliien rten Sozialiſten ſei ſo gut wie ſicher Auf ihr werd
die Möglichkeit unterſucht werden in welcher Form ſich

Programm Wil
t J C Maufgeſtellten Be

erne Uebereinſtimmung zwiſchen dem
ſons und den in Breſt Litowsk
dinungen der Mittelmächte erzielen laſſe Sei dieſe
Möglichkeit gegeben ſo würden die Sozialiſten der ver
bündeten Länder kein Mittel unverſucht laſſen um ihre
Regierungen zu zwingen eine Verſtändigung ernſthaft in
Erwägung zu ziehenAer ruffſckumäniſſhe Konfſitt

Lenin droht mit dem Kriege
Von der ruſſiſchen Grenze 19 Januar

Der Vorſitzende des Rates der Volksbeauftragten
Vertreter der Prawda und er

klärte ihm Man müſſe die Möglichkeit eines
ruſſiſch rumäniſchen Krieges ins Auge
faſſen Der Krieg werde unvermeidlich wenn die rumä
niſche Regierung ſich weiterhin weigern ſollte die For
derungen des Rates der Volksbeauftragten zu erfüllen
Wenn die rumäniſche Regierung auch bei den Alliit ten
Schutz finden ſollte ſo werde man im Smolny Jnſtitut
vor einem entſchloſſenen Widerſtande nicht zurück
ſchrecken

Die bolſchewikiſche Regierung hat die rumäniſche
Geſandtſchaft aus Petersburg aus gewieſen

Der Rat Volksbeauftragten verbot die Waren
ausfuhr nach insbeſondere die weitere Ver

Lenin empfing einen

vor
Rumänien

proviantierung der rumäniſchen Armee aus den Nahrungs

mittelbeſtänden Südrußland Die Blätter melden dieBeförderung von Gef ſchüen nach dem Süden Der

Dien läßt ſich von ſeinem Sonderberichterſtatter im
rumäniſchen Hauptquartier melden König Fer
dinand von Rumänien berief einen Kronrat zu
ſammen um die Frage der ruſſiſch rumäniſchen
Spannung zu klären An dem Kronrat nahmen außer

dem König der Kronprinz der rin ent
Bratianu und andere maßgebende Pe lichkeiten teil

e Stimmung im
r

u g auch der amerikaniſche Geſandte
Kronrat war ſehn ernſt

Nach Bekanntwerden des verſchärften Ultima
tums der ruſſiſchen Volksregierung an die
rumäniſche Regierung brach unter den rumäniſchen
Flüchtlingen in MWeſſa nd in Kiſchinew eine Panik aus

Die wohl lüchtlinge ne alleraulhabend éSren

Wegen nach der Moldan zur iickz en da ſie ſich vor

der
Biſchof von Verſailles vornehmen eh

noch aus der Zeit Waldeck 9

der Vut der Bolichowilt türchten Nat ecztg
v e

n

Straßenkämpfe in Odeſſa
19 Januar

aus Petersburg Den Abendblättern zufolge iſt in den
Straßen von Odeſſa zwiſchen ukrainiſchen und natio

regelrechte Schlacht
Die Ukrainer halten das Theater und das

s Gewehrfeuer hat ſich auf
Ein Mitglied der Roten

verwundet
und andere Schiffe ſind in die Reede ein

gelaufen und haben das Feuer exöffnet

Der Fall Caillaux
Keine genügenden Beweiſe

W T London

naliſtiſchen Truppen eine
entbrannt
Gebäude der Rada beſetzt Da
die ganze Stadt ausgedehnt
Garde wurde tödlich
Sinope

T Genf 19 Januar Die Zeitung Pays
peröf fentlicht einen großen Teil des Jnhalts derin Florenz aufgefundenen DokumenteCaztlan
Lompromittieren könnte

verſprach dieſen
hat dieſes

Ziviltrauung eine kirchliche

ſtammen
halten vertrauliche Berichte
Cavard über die damailge

Ein Vertreter des Journal
Geſandten in Paris über die Tätin Südameri
klävte nichts von
mit Deutſchland zu wiſſen

ven

D ie

ſeinem Aufenthalt in Argentinien ſei durchaus
korrekt geweſen

T Genf 19 Januar Nach einer Pariſer Mel
dung des Progrès de Lyon herrſcht in den Wandelgängen der franzöſiſchen Kammer der Eindruck vor daß
die Depeſche des amerikaniſchen Staatsſekretärs
Lanſing über den Aufenthalt Caillaux in Argen
tinien keinen ausreichenden Beweis ſeiner Schuld er
bringe Die Abgeordneten erachteten in großer Zahl die
Enthüllungen als durchaus
ſoll die Abſicht haben die
nächſten Tagen zu interpellieren

Die betrogenen Ententegenoſſen
W T B

aus Rom
Bern 19 Januar

Die Rumänen
ſtarke Unzufriedenheit über die Erklärungen Llovd
Georges und Wilſons Man fühlt daß die Entente die
Intereſſen dieſer Staaten ungenügend ſchütze Die ſer
biſche und rumäniſche Regierung erſuchten deshalb
zie Jtalrener um Vertretung ihrer Jmtereſſen auf der
Pariſer Konferenz Eine rumäniſche Abordnung wird

J o 3dieſer Tage in Rom erwartet

Die Lage in Liſſabon
Januar

meiſten bevölkerten
Viele Hand waffen

extremiſti

W T Liſſabon 19
Nacht wurden in den
Liſſabons Raz z a s
zurden beſchlAffonſo Coſta

3 n

London 19

Lymnich an ob die
Konſtantin in

Regierung w
der

Gruppe deutſchfreundlicher überaus tätigerz Propagan
diſten umgeben ſei darunter von Theotokis dem
ehemaligen griechiſchen Geſandten in Berlin und daß
dieſe Gruppe in ſtändiger Verbindung ſtehe mit dem
Fürſten Bülow und dem r ſten zu Hohen
lohe Ferner fragte Lymnich welche Maßnahmendie Regierung zu ergreifen gede nfe um Treibeveien zu

durchkreuzen
treffe alle in ihrer
dieſe Propaganda zu

Macht
hintertreiben

Einſchränkungen
in den Ententeländern

Januar

Ein h der Jt

W T Bnung über die
betrieb e

Waſhington 17

W

veranſtaltet

gnahmt Diend noch immer geſchloſſen

Angebliche Treibereien
König Konſtantins

19 Januar Reuter Jm Unterhauſe fragte

lich des ippirn Le e iſt f ormell

Bisher ſcheinen dieſe
icht das Gerin gſt e zu enthalten

Ein Teil der Papiere bezieht
ſich auf die Abmachungen die Poincaré vor ſeiner
Wahl zum Präſidenten mit den Katholiken ſchloß Er

ſich kirchlich trauen zu laſſen und er
Verſprechen auch eingelöſt indem er lange nach

Tr

Des
Tätigkeit Clémenceaus

hat den axgentimiſchen
i gek eit

aus 8gef ragftangeblichen Umtrieben Caillaux
tie Haltung

ungenügend
Regierung

Serben und

iſſe

Schweiz befinde

Bonar Law erwiderte die Regierung a
den Maßnahmen um

ritta um Miterrecht vom 17 zum 18
T B Amſterdam 10 Januar Für L nd o n

a

e S An ewerdo ch d hſt 9 r u m i
Ver

Reuter erfährt

Der Kreuzer

Dokumente auch
was Caillaux

durch denAndere Papiere

touſſeaus und ent
Polizeipräſidenten

auung

t FaillauxD er Geyan er
Caillaux bei

Renaudel
bereits in den

ie Stampa meldet
Griechen zeigen

Reuter Letzt
Vierteln

ſchen Klubs

daß ſich König
und von einer

Die Verord

y triedem Mangel an
tigt worden und
nugr in Kraft

ttelkarten eirteilung von Zuger

und Margarine vom 5 Februar ab in Kraft tretenden
Karten werden ſo eingerichtet daß dar auf fhin drei weitere
Artikel rationiert werden können Der jetzt in ganzEngland herrſchende akute Fleiſchma nagel iſt bisher
anſcheinend nur vereinzelt behoben Die Einführung
eines fleiſchloſen Tages in der Woche ſteht bevor

Von den Kampffronten
W T Berlin 19 Januar abends Amtlich

Lebhafter Artilleriekampf im Ypern
bogen

Von den anderen Fronten nichts Neues

W T Wien 19 Jannar Amtlich wird ver
lautbart

Keine Ereigniſſe
Der Chef des Generalſtabes

Der engliſche Niederbruch
bei Cambrai

W T London 19 Januar Jm Unterhauſeſtelle Miniſter Bonar Law als Ergebnis der von
Feld marſchall Haig veranſtalteten Ur erfuchung über
die Ereigniſſe an der
30 November die vom General tat und von demKrienskabinett nachgeprüft worden iſt feſt Die Regie
rung ſei der Meinung daß der höl re
Angriff nicht überraſcht worden ſei und daß alle geeig
neten umfaſſe nden Maßnah en getroffen worden ſeien
um ihm zu begegnen Die Regierung betrachte es als im
hohen Grade ſchädlich 7 für das öffentliche Intereſſe
eine öffentliche D Diskuſſion über den Niederbruch der
z w eifellos aufgetreten ſei zu veranſtalten undhabe ſich damit zufrieden gegeben daß alle Maßnahmen
getroffen worden ſeien um einer derartigen Lage in Zu
unfa gewachſen zu ſein Beifall

Die Kämpfe in Oſtafrika
W D London 19 Januar Amtliche Mitteilung

gus Oſtafrika Unſere von Fort Johnſton am äußerſtenSüden des Niaſſa Sees vorrückende Kolonne ſtieß am

7 und S Jawuar in der Umgebung von Luvambulag
am Zuſammenfluſſe des Luvambula und Lujando
Lüdſchande mit dem Feinde zuſammen und trieb die Deut
ſchen gegen Norden zurück Wir fügten bei den Pa
trouillengefechten ſüdlich von Nyambe dem Feinde be
trächtli che Verluſte zu und nahmen ihm ein Maſchinen
gewehr ab Jnfolge Eegen güſſen in der Gegend vonRovuma ſteigen die Flüſſe raſch

Die Beute eines Vootes
W T Berlin 19 Januar Amtlich Eines

unſerer Unterſeeboote Kommandant Kapitänlentnant
Diekmann hat kürzlich ſechs durchweg bewaffnete
Dampfer mit

32 000 Brutto Regiſter Tonnen
vernichtet Die Mehrzahl der Schiffe wurde in der
Jriſchen See teils einzeln teils in Geleitzügen unter
ſtarker Sicherung fahrend abgeſchoſſen unter ihnen ein
etwa 12 000 Tonnen großer Dampfer ähnlich dem

Afric Typ der White Star Linie
Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Ende der Kriſis
Verlin 19 Januar Der Reichstagsabgeordnete

Dr Streſemann weiſt in der Wochenſchrift
Deutſche Stimmen darauf hin daß man hoffen könne
in den letzten Tagen ſei einer tatſächliche EGinigkeit
zwiſchen der militäriſchen und der poli

C J n d u dtiſchen Leitung hergeſtellt worden Jn den
nächſten Tagen werde man darüber volle Klarheit
rhaltenerhalte

Bern 19 Januar Bei einer Uebung zwiſchen
Allmont und Thun ſtürzte der Flieger G uenigt

er erlitt einen ſchweren Schädelbruch Der Beab Tobachter Artillerieleutnant Peterli iſt tot Der
Apparat wurde vollſtändig zertrümmert

Zürich 19 Januar Dem Corr della Sera wird
aus Petersburg gemeldet daß das mißglückte Attentat
auf Lenin von einer Frau ausgegangen iſt Lenin
fuhr gerade in einem Automobil nach dem Smolny

uſtitut wohin er wegen einer Mitteilung Trotzkiz ba
rufen worden war Nat Zta

W T Tokäe 18 Januar ſReuter Das
Marineminiſterium teilt mit Ein Kriegösſchiff iſt

Cambrai ront am

Befehl durch den

nach Bladiwoſtok geſandt werben



Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T B Großes Hauptquartier 19 Jan
Weſtlicher Kriegsſaublag

bhaf ieritämpfe im Stellungsbogen nordöſtlich von Ypern auf dem Szdujer der Scarpe und
in der Ggend von eubies Anch an vielen Stellen
der franzöſiſchen Front namentlich auf beidenStiten der Maas war die Feuertätigfeit geſteigert
V ich von Vezenvaux holten Stoßtrupps Gefangene
an frenzsſiſchen Linien

licher Kriegsſchauplatz
Nenes

Mazedoniſche Front
abogen lag unſere Höhenſtellung nordöſtlichalon anseber unter Artillerie und Mineufener

Jt a lie niſche Front
Die Page iſt un verändert

Der Erſte

Dich5ichts

Jm Gerne
d n

Generolquartiermeiſter

gefangenen iſt durch die khm in Anerkennung ſener
friedfertigen Geſinnung eingeräumten größeren Beverungsſreibeit bei ſeiner Beſchäftigung in der deutſchen

Landwirtſchaft und Jnduſtrie in die Jage gekommen ein
gutes Stück Deutſchtums kennen zu lernen beutſchen Truppen dagegen haben weite Gebiete Rußlands

des Balkan rs einen großen Teil Frankreichs und einStück Jta liens beſetzt und in langer Beſezungsdauer
Golegern heit gehe bt Land und Leute kennen zu lernem

folge des großen Umfanges des be
ebietes in dem Intereſſe unſeres Heeres und
imatsanghörigen eine große Rolle Faſt der

Teil des Heeres iſt wenn auch nur vorüberan der Oſtfront geweſen Für die Mehrzahl
unßeres Volkes d vor dem Kriege Rußland trotz
ſeiner Nacht darſchaft im weſentlichen ein uabetanntes
Land Wir lernten zwar in der Schule ſeine Grenzen
ſeine großen Städte ſeine Ströme und Seen kenanen
dari irb r hinaus kümmerte man

Ruß lan d ſpielt
ſetzten
ſeiner He
grohe
gehend

ſich wenig um das ruſſi

wird wach dem Kriege zum Nuhen beider Länder wieber
eimſetzen

An Bedenſchätzen müſſen im europäiſchen
die Petrolenmquellen im aſiatiſchen die
genannt werden Gevade die letzteren
einen verhältnismäßig geringen Teil des
Reichtums an Mineralien erſchloſſen Große
harren noch der Jnangriffnahme

So d urſtet die wirtſchaftliche Erſchließung Ruß
lands nach dem Frieden ine Hauptaufgabe der
Friedensarbeit wird dem Bau und der Pflege von Ver
h geltem müſſen Die Ruſſen werden nicht
mehr den Revanchegelüſten der Franzoſen zu Liebe SauLe kahrsſtraßen nach Aufmarſchziel S gen Deutſch
band ſondern zum Nutzen der wirtſchatflichen Hebungdes eigenen Landes ei echte Se n und Ver
auf des Krieges wird ihnen gezeigt haben daß Deuſſch
hand ein fried fertiges Land iſt das dialich in der Ver
teidigung nicht gaben in einer aggreſſiren Politik ſeinen

die E rker vebisher nur
iſchen
abiete

u

Kriegsallerlet
Minen Boot an der Arbeit

Die Schwierigkeit des Nachrichtenempfangs aus r
a bringt es mit ſich daß wir nur wenig über rwa hrſcheinlich nicht geringen Verluſte Ser fend
Handelsflotten durch Minen hören Dagegen ter
man in neutralen Blättern häufiger Meldungen über
Minenexploſionen vor a engliſchen Küſte die den
Untergang von neutralen Dan rn ühhaben Das Boot hat info lge der hat
wichtiger Aufgaben nur in den ſelten le
die Wirkung der von ihm gelegten
zuwartenKürzlich hatte j doch vor einem
engliſchen Hafen elegenheit den Erfolg
zuſtellen Eine feindliche Minenſuchdiviſion war
pren Netzen und Suchleinen über das am
liegende Boot hinweggefahren und hatte ſit 8 villL fi J teich Von der Bodenbeſchaffenheit pon ben Weg gehen will Norden entfernt Von dorther kamen wieSe borf ucha zen v e Entn ung iner Landwirt 77 9ätzen von de wicht 2 z bein nächf ten Auftauchen bemerkte eini er n J M und Jnduſtrie ine Berg aues ſeines Wald H m f das Boov e et ine Verehee Ftalieniſche Märchen e e ente eKriegslage un For ſtweſe ens er Nat rm e N fort wurden Minen quer zur Kurslinie r S pfer

wußte der Druchſchnittsdeumnſche herzlich wenig De tſche Ba bare gelegt und abge aufen Eine Viertelſtundetſpäter
W Vnuo roh S C beD von Gersdorff e Allgemeinheit lebendig u n r n eine heftige Detonation und beim Auftauchen ufe

8 nehmen die Frieden jandlungen grworden le yriedens perhandlungen die Frörte Bald nach ur ſerem ſiegreichen Einbruch in die ober man beobachten daß ein 3000 Tonnen Dampfer die

e fich 4zuch mudſan ren F ortgang Jm Weſten r umge n über die A ufmwahn der wirtſch ichen Be italien rifck e Tiefebene hlagte die Turiner Gazette del Sperre auf fgela ufen und im Sinke n begriffen war
rüſten ſich Engländer wie Franzoſen zur Fortſetzung des ziehungen zu Rußland erhöhen dieſes Jntereſſe Popolo daß im Pa hl ten Gerüchte umgingen die blies ſtarke Dampfwolken aus Ueber der See

Di ranzoſen rechnen auf die kommende Rußland iſt ein re iches Land Wenn auch der Krieg deu chen Sold ate D be nähmen ſich im belepeey Gebiet eine d Sprengwolke Dem Dampfer ſehlte das V
no nertitan ch i dte ngländer weniger zu und die Finanzwirtſch aft das Land in Sch wie ügke iten vollſtänt dig einwandfre und ve rhüte ten 3 Art von Hinter teil das Anſcheinend durch die Mimene ploſionver ich füllen ihre zuſammen eſchmolz enen Kadres gebracht hobe n mögen ſo werden dieſe nur von vorüber Plünderung um neſem offenbar durch Neutraiiſtiche geriſſen worden war wodurch das Sinken be

durch neue Au ingen die jedoch noch der Ausbildung gehender Bebeutung ſei eine inneren Werte werden Propaganda hervorgerufenen Uebelſtande abzuhelfen chleunigt wurde6 irfen guf Unte rdeſſen ſpielt die Artillerie Es Ru land immer wieder aus fiwangiellen Be klemmungem veröffentlichte ſie einen angeblich bei einen deutſchen Etwa eine Stunde Witer als das UBoot cho a
finben Er kund ungen ry der Luft und zu Lande ſtatt He tand er zu Gefangenen r aßgeſan g gegen Jta weit abgelauf en war er chütterte wiederum eine

per e eum unſere Linien feſtzuſtellen Das Wetter iſt an der Dieſe Werte ſind ſeine Wälder ſeine landwirtſchaft lien der zum Plü ndern und Frauenſchänden auf De tonation die Luft Jm W 77 dort wo die Sperrevom Kleinkrieg und von Crkundungsgefechten beherrſch liche Ert vagsfähigkeit ſein Reichtum an Vieh Wild forder und in ſeinem ſchwülſtigen Bombaſt deutlich die egen mußte quoll dicker ſchwarzer Qualm über dem
te front anhaltend ſchlecht gria id Fiſchen ſeine Bodenſchäge Große Teile Mache des maniſhen Sachers x r a Horizonte auf Eine zweite Mine hatte ihre Schuldig4 italieniſchen Fronten iſt de ſchen Re iches ſind noch ut wandgkeich mit ungp gt He ang machte dann die Runde urch die Pre e un keit getanu das Stad um der Verteidigung getr ten und unkultivitierren rig Keine Forſtver gar der große e Gabriele Annunzio in höchſteige ener Vorheret2 rere hundert Gefangene von uns waltung ſorgt für die Aufforſtung kein Fiskus für die exſon befaßte ſich mit ihm in einem ſeiner jüngſten Schonende Vorbereitung
3 ter mungen eingebracht Unſere Serwerht ung des S olzbeſtandes Weite Entfernungen m n Die Propagonda unſerer weſtlichen rnL er Piave Mü un dung bis n ördlich von von t hen verhindern die vationelle t er ſelbſt erfunde ne Haßge fang ſcheint aber n t u d auf die e r wartete deu t O 373
2 ifer der Piave tlang Von dort cſchaftung de Milli menwerte welche Rußle ind Wälder von große Virkung geweſen zu ſein Jedenfalls ſieht ſive im Weſten mit Nachdruck Es will ſcheinenſtlicher Richtung ber Aſiagn Mori r bis vorſtellen Gleich darf nicht verkannt werde n daß ſich die italleniſche Preſſe be gröberes Ge als ſei das Selbſtwertaruen der Engländer und Fr Franzo

2 t ſie bi ur elzer durch Gemeinden und Grundbeſitzer bereits en es für chütz aufzufahren Ende Dezember meldeten mehrere feg diesmal w ewiger groß als ſonſt und wie mit ihrem
d h e die B tung und Verwervung der ruſſiſchen Bät er übereinſtimmend Jn deutſchen Zeitunge a bſtvert rauen ſo geht es auch mit ihrem Mund Sie

d Weſtlich bes Wälder chen i Kanen werden begreiflicherweiſe nicht genannt wird alten es für nöt ig die beiden Völker durch die amt
Dieſer ind wirtſchaftlicher Ertragsfähigkeit wimmt Ruß die Eröffnung einer Berliner Ausſte r von Kunſt hep Nachrichtenagenturen Havas und Reuter vor

Ver zu dem i u der erſten Stellem in Europa ſogar die er e werken die im beſetzten italien ſchen ebiet geraubt ſichtig darauf vort ereiten zu laſſen daß die Deutſchen
t den 12 Jſonzoſchlacht S Von der Erſchütterung des ruſſi ſhaapani worden find det Der Corri della Sera bei ihrem Angriffe möglicherweiſe einige Kilometerne o o n die Italiener am in r ihm folgenden R volution z benüht feinen Kurſtmitarbeiter dem bekannten Kunſt Landes ferne r Geſchütze und Gefangene gewinnen

e t hen Stellungen an ſiſchen Finanzen in verhältni mäßig ziſtoriker Ugo Ojetti der ſich ſchon mehrfach in Kriegs könnten Offe nbar haben die Be evpölke rungen beider
m d am Monte Perticavlötz furzer Zeit dank einiger ausgezeichneter Ernten welche hetzerei hervorgetan hat um das Publikum darüber zu Länder eine ſolche ſchonende Vorbereitung dringeab

ar traten ar e die Erträgniſſe ſeiner Getreideausfuhr äußerſt günſt g beruhigen daß o die vhne Erröten lügen nötig denn an eres dann man ſich vor allem den franzö
rch Be t uber die Brenta Zeeinflußten Die Agrarreform des Jahres 1906 ogte e den öffentlich verſte orden ſeien ſiſchen Verzicht auf alle Groß precherei wicht vecht era 6 r weiteren Hebung der landwirth ba ilichen T ieſe groben Verleumbdu ngen ſind in ihrer Art nicht klären Erheiternd aber ſt firr uns daß Reuter derun 1 nteren i ig Rußl Es würde zu weit fühven et eimnal reu Auch 5 Franzoſe n haben Ende 1914 ſich jeden Quabratmeter engliſchen Geohändegctrinus

vurden am ſelben Tage feindliche Vorſtöße gl W Agrarreform hier zu ſchildern e rähnt ſei auf ähnliche Weiſe über Niederlagen und Verluſte zu während der Artvis ind Flandernoffenſive wie einen
gewieſen An den folgen Tagen Heilerten 12 daß ſie die Gebundenheit des Bauern innerhalb tröſten geſucht Wir verzeichn ten daher mit mehr Heiter großen entſcheidenden Sieg in die W elt poſaunte jetzt

attenite m Monte an c Gemeind Familie beſeitigte und ſo mi per keit als Entrüſtung dieſe ital eniſchen Meldungen aus ſchon im voraus mit vollendeter engli ſcher Heucheleica d weiter an Weſtl ange des Mo te Pert c t rfolg Aufheburg der Leibeigenſchaft dem Berlin die d fint oe Schriftleiter der Corriere e r ert der Gewinn einiger K lometer ſeitens der

J fin d r e ter gros i al i e n 1 g n nin ca 1 chw hrüleiſtet Jn era r 3 m tatſächlich en Vora nen de Ber O t n würt r Gewicht fallenſchen e oſchnitt hen der Brenta Le riß angebahnten Emtwickhung wurde R ißland Kunſtlebens kühn und fkrupello zufamm ngebr ant hat
er Piag e Engländern und Franzoſen a 91 rufgehalten welchen die der Aorar der Jſonzo Ausſtellung der Serhiner Akademie der Freiwillig nach amerikaniſchen Pegriffen

unterſtügt wird Zpleht trat vorläufig wieder Ruhe ein refo geſinnten Panflariſten mit i n Künſte einer Ausſtellung vo n Kriegsb dern die Um recht viele Freiwillige in das Heer zu be
Auf dem Balkan iſt es wie vorher Vergegen revancß ige m franzöſiſchen Freunden geſchürt hat n während der Jionzokämpfe des letzten Jahres an der kommen macht man in den Vereinigten Staaten nichtwärtigen wir un Lage Jn Albanien halten die der V mit Deutſchland wird Rußland recht Front entſtanden ſind und der Verſteigerung der nur recht ſtark Reklame ſondern man übt auch wo es

S 9 t ſo n J 2 c r e S e c WJ iener al Hald in die Lage verſehen die durch den Krieg untr Sammlung Kaufmann i rgend angeht einen kleinen Druck aus So z B anGrenze wiſchen der öſterreichiſch angariſchen Streit hrochene Steigerung der Intenſität ſeiner Landevir t Auf jv einfache Weiſe ent ſte hen wahrheitsgetreue der Newyorker Univerſität ort forderte der Rektor
macht und den Jtalienern bildet dort der Fluß Vojuſa haft fortzuſetzen Der rege Warenaustauſch zwiſchen Berichte die unwiderleglich Zeugnis ablegen von den wie anderwärts an den amerikaniſchen Hochſchulen auch
ger mazeden a nrit Warnze rund Inußland und Teutſchland welcher vor dem Hriege die Schandtaten der deutſchen Barbaren G tudiere den auf ſich freiwillig zur militäriſchen
dte ar er lich vom Oehrido See inanzielle Lage Rußlands ſo günſtig beeinflußt hat, b dung anzumelden machte aber zugleich bekanntdie St llungen Der v erbün deten Den ſchen Oeſte rreicher S h wer ſeiner An tfforderung nicht en ſpricht kurze runs Bulgaren Sie ziehen ſich zwiſchen dem Ochrida e e v vi r Univerſität weggejagt wirdund dem PrespaSee hin nördlich von Monaſ r Von e a endort behaupten ſie den Errna Vogen ſie wenden ſich c ers rässe Deoſtwärts gegen den uns Jardar und den DoiranSec ape Promongeie e 5 g g8 x
um den Lauf der Struma zu erreichen Alles Land öſt e t p t i Kriegshumorlich dieſes Fluſſes bis zu dem Grenzfluſſe Muta ein Fernruf 5735 Diwan 10 So z die vätſelhafte Jnſchri iftſchließlich S Hafenſtadt a bis zum dem Bett eines im Bürgerquartier untergebrachtenAegäiſchen Meere anderſeit x efindet ſich in unſeren ſtürmers der zum Abſck obige Jnſchrift an dieHänden n Cernabogen ſteigerte ſich zuletzt die Ge h ote Neumann Srunc Decarti e mal vange xerbrachen ch die Wirtslen efe tZtätigkeit 4 v e d Dou bis ihn Erleuchtung kam durchIn Kl in iſche t e e 25 z e t e r LJ leginaſien an der armeniſchen Kau S kcatt 4 v neue Einquart eru e ſich über Wanzen bekaſesfront Waffenruhe ln kekdeſes räumen die ruſſi ja de O die V o lautete die ſtummr r v n S stisches Schauspiel in 4 Akten erbe 8 i er 1ſchen wie die türkiſchen Truppen P erf en An der Filmwschauspiel in 4 Aion Mantastieen p

meſopotamiſchen Front und in Paläſtina n e e e e e ewo gleichſalls ſchlechtes Wet ter eingeſetzt hat ſitzt der e t Paul eildoernann t r z engländer noch feſt Es iſt ihm nicht geglückt weiter Hundesperre n Ushe S m netgegen Bosporus und Dardanellen vorzudringen o 44 w w P zu und 0 V S7 Lustspiel in 2 Akten mit Helitta Petri Leo Poukert S v
ne 134 n

T Hervert Paulmüller 2 Lustspiel in 3 Akten Wichtge n
m SRuf land Theatern 3 Uhr u SBeginn in beiden Theate SDer Krieg hat unſeren Truppen reichlich Gelegen r ne cummelt man SHeit 6egruen ren e Lä nder und 2 zölber kennen zu n

lernen Das geograxhiſche Jntereſſe des Heeres und e e e e e e nder Heimat iſt durch den Aufenthalt des erſteren in v p in unserer e 425454 cm SammelmappeFeindesland außerordentlich rege geworden Unſere 113 ernrut S mit Verstellbarer Mechanik zum schnellen und ZFeinde haben abgeſehen von dem vorübergehenden Ein remen G 5738 c sauberen Fir iheſten von Zeitungen und Extra
fall in Oſtpreußen und der Beſetzung eines ver 7 B mm e r niiminimniinmnimnnimn e bilättern ohne dass diese gelocht oder verletzt
ch windend kleinen Stü e vom Elſaß deu ſchen e i r ſt 5 Uhr je elumatiqu Vorführung I Weiden bein Einheften Preis nur 50 MkBoden nicht beſetzen deutſch 3 Land mit ihrer Kultur u Sonnidg W n 19 on 3 V 51 v Riesenfilinwerkes e nur solange Vorrat reicht Da die Karton Preise Jnicht überziehen deutſches W eren unh deut ſche Art aus t 9 1 inzwischen bedeutend gesliegen sind wäre eineeigen r Anſchauung micht ke nnen lernen könne n W h e W nnn2 nen S n 80 billige acht erung unmö,gheh Jeder sichere
müſſen rn großen Mern igen ibrg Trie zehn en ſich S 5 Abe Beginn pu ſbtlich Unr sich daher noch ein Exemplarjahr lang in h a d aufhalten die b weisliche I General Anzeiger tür Halle und die Prov SachsenBoſchränkung ihrer perſ nlichen Freiheit teht indeſſen uencſehe haben Zutritt n u wipinunuut undem Kennenlernen des deutſchen Volkes ind Landes im i e eWege Lodiglich vin großer Teil der ruſſiſchen Kriegs l e e c e e hx v e 2 ee v 72 wan v en WHorſt hatte die Auf forde run 9 verſt anden Weg ge ebrochen bis ne dann im Verhau zuſammen vas war geſchehe n 7 ſt

Roſe m Rank Wenn auch der Angriff die Folge eines Verrates ſturzten Er mußte erſt ſeine Ge danken ſammeln ehe er ich
l u weſen jſt ich bürge daſir n her er un er Eine zehnte Reihe wieder an die Ereigniſſe die hinter ihm lagen erinnernRoman aus der Kriegszeit von Matthias Blank h Mucwegte mm de Das iſt Meine Da war es den erſten gelungen Eine Gaſſe war konnte

n D C nagre ben hanr I I 2 iel C 5 z r atte24 Nachdruck verboten Aufgabe 3e 0 durch den Drahtverhan gelegt ſt di Ja ſo war es Er h e die Seinen m
1 C r c 5Des 2 2 v ſage G Und mit d Seitengewehr ſtürmten ſie auf te j angrif eführt und dar war er niedergebrochen erDeshalb mußte er T noch ſagen Und dann eilte Horſt von Hartſtein auch ſchon dem re mit dem ngeweh nen ſtechenden S wareß

o Hon Nori ge M V S arahben 31 der ihn zur vo deren Il tng raben g r er e en lbe den Verſuch Wien Erſolge Herr Major r dungsgraben zu tn zur dere Da aber mußte das Wort gelten das ein letzter An Blut ar die rechte Wange r rinnen und 77 der rechten
Ulnt mit welchen Erfolg oracht e it einem CEhenangriff abgewieſen werden Hüfte lls ſo daß er nicht aufſtehen onntem h 2 1f e F 3 e r o P ar a ſei 1 Leute au hre n Pof n ſtur rwi nur mit eir m elnd i te en aus R a i h u 8am Rank hat Frau Gerda Barinkay ge V W e S en r kanmr r No n nals ſcha ite Horſt von Hartſtein prüfend um ſich

4 d u r 4 Horſt von Hartſtein erteilte noch mit r m Die gellende Stimme von Horſt von Hartſtein gab Etwa hundert Meter vor ihm waren die feindlichen
n i des feine Anweifurgen ließ die Zugführer rufen und gab jhgs Signal er ſelbſt ergriff das Gewehr eines Ge Linien und gegen vierzig Meter zurück ſah er diear die erſte En e es Majors g djeſen dann die Beſtimmungen für den einſetenden ſſenen und ſprang als E r aus dem Graben eigenen Gräben

öchte es auch nicht iben Das Tier aber Geg angriff n e n h i puy enwo d Frau n t mehr rig t hſt werde das Zeichen dafür geben und als Und er kannte die Seinen Keiner war zurück Was war geſche hen Hatte man ihn vergeſſen War
Wer ich mich nitin irre heftang a iſch Ich re vertaen ie re So dann geblieben So erfolgte der letzte Zuſammenſtoß ein er als Toter liegen geblieben

r beſte aber wi n Gr der 9 v tIhnen n an Gerda Barintag ein auliches Fer r den Graben veriaſſen d de er furchtbares Ringen Bruſt an Bruſt wobei nur der Von der ges meriſchen Seite pfiffen immer nocht und rrau Gerda Barinkay ein vertrauliches er werd en mir ſofort folgen und dann wird keiner x c v n 5 di dthe it nt ident d G he rüber
2 a y inter unſeren Leuten ſein der uns im Stiche laſſen perſor che Mut und 51e C ewandth en ſche du geln e s doch f für ndgült ig gelungen denhältnis das t unter unſeren Leu e ins ihn Sticht waren Dann aber war es doch für eHer Major vollendete nicht tömte h t ſ Abſir ar e Die bis z1 G Durchgedrungenen mußten feindlichen Angriff abzuſchlagen dann war dieſe ichtber Horſt von Hartſtein hatte ihn doch verſtanden Da trat ein plötzliches Schweigen im fürchterlichen Die bis zum Hraben Durch m feindl cher ag iff

deren wortete efeuer ein weichen wurden wieder in die aue zurück ver eitelt wordender J u antwortete u euer in Keinen Schuß ohne Kom ndo I seſ toßen und flohen nun nach den eigenen Gräben Aber daß er ſelbſt noch draußen lag Waren auch
da ch g aube an e Liebe dieſer Frau deshalb x die er ob tnen u 0 e o m man zurück die Seinen wieder zurückgedrängt worden 9 So mußteerſ nt e mir ſo ungel euerlich an ſolchen V d Da ſah man aus den gegner ſchen Gräben die L u ſten Br avo Kameraden Nun Schnellfeuer auf die geweſen ſein Als die ſe bei m Gegenangriff ovr

1 351 t d 0 1 12 ort Hhorget o 4 J C2 u cdenken zu n en er will ich ein W che dendes Sturmkol onnen ar ige Die el als erſte hergeſ hickt Flieh en den gegangen waren mochte nochmals eine Reſervetruppe des
Urteil nur Jhnen überlaſſen da ich nicht objektiv genug werden Horſt von Hartſtein r a e m t He Horſt von Hartſtein ſah den Sieg der errungen Feindes eingeſett worden ſein ſo daß auch die Deutſchen
ein wurde ſichte mit den weisgn fletſ chent Zä hnen zu ehen war in ihre Gräben zurückgemußt hatten Dabei waren die7 icht ihm ne 1 e rif tehbritſl gollt h t T J Mise C 5e ne ren S Eie dürfen ſich Fin tieriſch s Sebru t Der wütende Angriff war abgewieſen und die Ab Verwundeten ſicherlich mitgenommen worden wäyrend

v e ha y di rößter 6 wiſſen Die Feuerdiſziplin der deutſchen Truppe bewährte ſicht der Feinde vereitelt man ihn für tot aebolten hatteauch guf mich verlaſſen daß ich mit g wie ſich ſofor dorf Wort eingelöſt un un ein Ve Nur ſo konnte er es ſich erklärennftigtelt prrüte e vde Unt Ah d Horſt hatte ſein Wort eingelöſt und wenn ein Ver Nur ſo konnte er eshaftigkeit prüfen werde Und ſchließlich kann ja doch Jmmer näher kamen die erſten Schützenreihen ſchon vorgelegen war wenn nur der Schatten eines Ver Horſt von rin verſuchte J in Z eigene r

eln Irrtum vor gen war die mo t uns dritte t g hinter guf etaucht 6 f n m dann hatte er ſe 9 u kzuk ch ber d wurd en ie S merzen an erx war die zweite und dritte dahinter aufpetaucht dachtes guf ih e dann hatte er ſeine Kraft rückzukriechen aDie letzten rer i Aufmunterung Die erſten Farbigen waren nur noch zehn Meter m e T La er dent ar e Saft e ſo ſtert daß er den Verſuch aufgeben mußte und

r 1 2 Bo i ten 7 Vid t t 41 d nge C u B ber J L 1geſprochen worden aber das Geſicht von Horſt von P fernt als der Veſel Schnelt H8 erneut das ve wußtſein verlorHartſtein wies den gleich ernſten unbeweglichen on wwerhau entfernt als der Befehl t Nur d dieſer G d e noch in ihm Hut geworden i ie im Traume über ſich ein

1us rite S les euche dann reif e inda horchte der Major Herrlein auf in der grauen S Argck oxdeten die Maſchinengewwehre und und bewußtles zuſ a eknrre e Atmen

J i n el ien Schlachtenmelodie verklang mit einem Male ein a n e Ma xvmwer Tor ein ſingendes Surren und Pfanchenv m hatte der Major über r Geräuſch Gewiß
als er ziemlich erregt t von Hartſtein

e
erklärte

Das iit

die erſte Le wurde wie niedergemäht nicht einerhatte den Drahtverhan no h erreichen können

Abex die Feindiichen räben vieen immer nene
Ein Summen ſaurrte durch di ein paar

Kugeln patfſchten r noſſe lehwige
Sturmkolonne Reihen e t

Und manche waren mit ihren Drahtſck ſchan indas iſt das Singen der Jo hwann die heulen n dann ſetzt a c turm ern den Verhau gelangt und hatten bereits einen halben
arüber war Horſt artſtein aus einer tiefenOhnmacht aufgewocht Er zen den Kopf mußte dieſen

Jm Aufblicken erkannte Horſt von Hartſtein nebenſich auf dem Voden kauernd Roſe am Ran

Das Tier hatte ihn gefunden
Fortſetzung folgt,

aber vor Schmerzen ſofort wieder ſinken laſſen
7 e
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